
Reflexion von Erfahrungen
Wissenserwerb zu gesetzlichen Grundlagen
Grenzen erkennen
Wissenserwerb zum Schutz der eigenen Daten

Empfohlen: ab Klasse 5

Dauer: 1,5 Stunden (AG)

Ziel des Workshops: 
Die Schülerinnen und Schüler reflektieren den eigenen Umgang mit ihren und den
Daten anderer. Durch konkrete Beispiele werden sie für Datenschutz sensibilisiert und
verstehen, was die DSGVO ist und welche Rechte sie durch diese haben. Sie verstehen, 
warum ihre Daten geschützt werden sollten und welche Gesetze dabei von Relevanz sind.

Voraussetzungen: Präsentationsmöglichkeit (Beamer, Smartboard), Internetzugang

Material: Präsentation, Arbeitsblatt Datenschutz-Entscheidungsbaum, Schere, Kleber,
Smiley-Karten, Ortskarten, Moderationskarten

Das Material steht digital zur Verfügung und kann ausgedruckt oder fertig
vorbereitet in der Bürgerstiftung Berlin abgeholt werden.

Datenschutz
#
#
#
#

»

»

»

»

»

@digitalfit!
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Was? Inhalt Material Zeit
Vorstellung & WarmUp Darf das Foto veröffentlicht

werden?

• Es werden nach und nach fünf Fotos mit 
den jeweiligen Texten als Information zum
Kontext gezeigt. 

• Nach jedem Foto müssen die SuS sich
entscheiden, ob das Foto veröffentlicht wer-
den darf oder nicht. Dafür halten sie die
Smiley-Karten hoch. 

• Zwei bis drei  SuS dürfen ihre Entscheidung
begründen. 

• Dann wird aufgelöst und das nächste
Foto gezeigt.

• Präsentation
• Smiley-Karten in Rot, 
Gelb, Grün an die SuS
verteilen.

• 10 min

Begriffserklärung
 Recht am
eigenen Bild und
Urheberrecht

• Was bedeutet Recht am
eigenen Bild und Urheberrecht

• Was tun, wenn das Recht
 am eigenen Bild betroffen ist?

• Klassengespräch • 10 min

Basteln eines Datenschutz- 
Entscheidungsbaumes

• Die SuS schneiden die Texttafeln aus und 
ordnen diese auf Arbeitsblatt A1 Dein 
Datenschutz-Entscheidungsbaum neu an.

• ausgedrucktes
 Arbeitsblatt A1
•  Stifte
• Scheren
• Kleber

• 15 min

Begriffserklärung Daten und
wo wir sie finden

• Mit den SuS ins Gespräch kommen:  
Was sind Daten?

• Die Ergebnisse werden auf
Moderationskarten gesammelt.

• Im nächsten Schritt sollen die SuS über-
legen, wo und welche Daten für alle sichtbar 
sind im analogen und digitalen Raum. 

• In der Präsentation befinden sich Beispiele, 
die mit den SuS besprochen werden können.

• Beiträge auf
Moderationskarten 
sammeln und clustern
Präsentation

• 10 min

AblaufPLAN
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Was? Inhalt Material Zeit
Video Was ist Datenschutz? • SuS erfahren, was hinter dem Begriff 

Datenschutz steckt.
• Link zum Video
in der Präsentation
• Dafür braucht es eine
Internetverbindung.

• 10 min

Was ist die DSGVO? • Ideen im Gespräch sammeln.
• Im Anschluss mit Hilfe der Folie
in der Präsentation erklären

• Präsentation • 5 min

Zuordnungsspiel • Die SuS sollen entscheiden ob sie die 
Daten an folgenden „Orten“ veröffentlichen
würden. 

• Dafür dürfen die SuS die Ergebnisse aus 
der Übung davor den Orten zuordnen:

- auf einem Plakat in der Schule

- auf einer Plakatwand im Stadtzentrum

- in einem Instagram-Post, den
alle sehen können

-  im Klassenchat

-  in der Lokalzeitung deiner Stadt

- Mit den SuS ins Gespräch kommen: Wie 
viele Menschen können eure Information am
jeweiligen Ort sehen? Wer sind diese Perso-
nen? Kennt ihr diese Personen persönlich? 
Warum habt ihr euch so positioniert?

• Laminierte Ortskarten • 15 min

Fünf Tipps für den Datenschutz • Die SuS überlegen, wie sie ihre Daten
besser schützen können.

• Dabei werden 5 Tipps formuliert, wie 
der Datenschutz gelingen kann.

• Sammlung am 
Whiteboard oder auf 
Moderationskarte.
• Die ausformulierten 
fünf Tipps auf das Plakat 
für die Klasse schreiben.

• 10 min

Abschluss & Feedback Gemeinsamer Abschluss und Feedback
mit der Frage: 

» Was nehmt ihr heute mit? 
» Was hat euch gefallen, was nicht?

Daumenabfrage:
- SuS zeigen ihr Stimmungsbild für den 
Workshop mit ihrem Daumen.
- Daumen hoch: super
- Daumen waagerecht: mittelmäßig
- Daumen nach unten: hat mir gar nicht
gefallen

• 5 min
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@digitalfit!
A1

Datenschutz

Darf ich das Foto 
veröffentlichen?

Der/Die Fotograf*in hat 
die Erlaubnis erteilt.

Die Person auf dem Foto 
haben kein Einverständnis 

gegeben.

Du hast das Foto 
selbst gemacht.

Die Personen auf dem 
Foto haben kein Einver-

ständnis gegeben.

Die Personen auf dem 
Foto haben ihr Einver-

ständnis gegeben.

Der/Die Fotograf*in hat 
keine Erlaubnis erteilt.

Es handelt sich
 um Prominente.

Es handelt sich nicht
 um Prominente.

Es sind keine Personen 
zu erkennen.

Es sind Personen
deutlich zu erkennen.

Der/Die Fotograf*in 
stellt Bedingungen

 (z.B. Honorar)

Der/Die Fotograf*in 
hat ohne Bedingungen 

zugestimmt.

Du hast die 
Bedingungen erfüllt

(z.B. Honorar gezahlt).

Es ist ein fremdes Foto 
eines/einer Fotograf*in.

Dein Datenschutz-Entscheidungsbaum 

So geht's: 
1. Schneide die Beispiele aus und starte mit dem Titel Darf ich das Foto veröffentlichen?
 auf dem Baumstamm. 

2. Dann zeichne Äste als Entscheidungswege in die Baumkrone und klebe die Beispiele
hinein. Schreibe JA in Grün, wenn das Foto veröffentlicht werden darf. 
Schreibe NEIN in Rot, wenn das Foto nicht veröffentlicht werden darf.
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A1

Datenschutz-Entscheidungsbaum
dein
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@digitalfit!
A2

Definitions-Puzzle
Bei den Definitionen ist Einiges durcheinander geraten. 
Kannst du die fünf Begriffe den entsprechenden Definitionen zuordnen? Ziehe Linien.

Datenschutz

… ist ein Gesetz, das die Rechte von Menschen schützt, die etwas Kreatives erschaffen haben, wie z.B. Bücher oder Musik. Wenn jemand z.B. ein Lied schreibt, gehört dieses Werk ihm und niemand darf ohne Erlaubnis diese Werke benutzen oder kopieren.

… bedeutet, dass jeder Mensch selbst entscheiden kann, ob 

und wie Fotos oder Videos von ihm gemacht und veröffent-

licht werden. Wenn jemand ein Bild von dir machen möch-

te, muss er zuerst um deine Erlaubnis fragen. Das schützt 

deine Privatsphäre und sorgt dafür, dass du nicht ohne dein

Einverständnis in der Öffentlichkeit gezeigt wirst.

…ist eine Verordnung der Europäischen Union, die 2018 in 

Kraft trat. Sie regelt den Schutz personenbezogener Daten 

und die Privatsphäre von Personen innerhalb der EU. Ziel 

der DSGVO ist es, den Datenschutz zu stärken und dir 

mehr Kontrolle über deine persönlichen Daten zu geben.

… bedeutet, dass persönliche Informationen von Menschen 

geschützt werden, damit sie nicht ohne Erlaubnis weiterge-

geben oder missbraucht werden. Es sorgt dafür, dass jeder 

Mensch die Kontrolle über seine eigenen Daten hat, wie 

z. B.  seinen Namen, seine Adresse oder seine Fotos.

… sind Informationen, die etwas über eine bestimmte 

Person aussagen. Dazu gehören z. B. Name, Geburtsdatum, 

Adresse oder E-Mail-Adresse. Diese Daten helfen anderen, 

dich zu erkennen oder mehr über dich zu erfahren. Es ist 

wichtig, dass solche Informationen gut geschützt werden, 

damit niemand ohne deine Erlaubnis darauf zugreifen kann.

Das Urheberrecht ...

Recht am eigenen Bild ...

Datenschutz-Grundverordnung(DSGVO) ...

Personenbezogene Daten ...

Datenschutz ...
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@digitalfit!
A3

Hier fehlt was
Teste dein Wissen und fülle die Lücken mit den passenden Wörtern.

Der Datenschutz ist ein wichtiges Thema, das uns alle betrifft. 

Er schützt unsere  ...................................    und sorgt dafür, dass persönliche Informationen nicht 

ohne unsere ................................ weitergegeben werden.  Ein wichtiger Aspekt des Datenschutzes 

ist das .................................... am eigenen Bild. Das bedeutet, dass jeder Mensch das Recht hat, 

selbst zu entscheiden, ob und wie .........................................  von ihm veröffentlicht werden.

Wenn jemand ein Foto von dir machen möchte, muss er zuerst .................................................

fragen. Das gilt besonders in ....................................... wie zum Beispiel in der Schule oder auch 

bei privaten Feiern.

Es gibt jedoch einige Ausnahmen. Wenn du beispielsweisel Teil einer ................................................

bist, die öffentlich ist, kann es sein, dass Fotos von dir ohne deine Zustimmung gemacht

werden dürfen. Um deine Daten zu schützen, ist es wichtig, dass du immer ...................................

bist, welche Informationen du online teilst. Denke daran, dass einmal veröffentlichte Bilder 

und Daten oft schwer ................................................................................................. werden können.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Datenschutz und das Recht am eigenen Bild wichtige

Themen sind, die jeder ernst nehmen sollte, um die ........................................................................ 

der eigenen Privatsphäre zu wahren.

Datenschutz

Sicherheit
zurückzuholen

vorsichtig
Veranstaltung

öffentlichen Orten um Erlaubnis

Bilder

Recht

Zustimmung

Daten
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Checkliste zum Schutz unserer Daten
Sammelt zusammen eure fünf besten Tipps zum Schutz eurer Daten und hängt
das Plakat gut sichtbar im Klassenraum auf.

@digitalfit!
A4

Datenschutz
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Auf einem Plakat in der Schule
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Auf einer Plakatwand
 im Stadtzentrum
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In einem Instagram-Post, 
den alle sehen könn

en.
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Im Klass
enchat
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In der Lokalzeitung
deiner Stadt
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